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Greifswalder FC: Strietzel will Ex-Klub
Jena zurückschlagen

Bastian Strietzel trifft mit Greifswalder FC am 3. Spieltag
auf sein Ex-Team Carl Zeiss Jena. Ein spannendes Duell

steht bevor!

Am kommenden 3. Spieltag der Regionalliga Nordost kommt es
zu einem spannenden Aufeinandertreffen zwischen dem
Greifswalder FC und Carl Zeiss Jena. Diese Partie hat nicht nur
sportliche Bedeutung, sondern ist auch persönlich für Bastian
Strietzel von besonderer Wichtigkeit.

Ein spezielles Duell für Bastian Strietzel

Für Bastian Strietzel, den Innenverteidiger des Greifswalder FC,
wird das Spiel gegen seinen ehemaligen Verein, Carl Zeiss Jena,
ein emotionales Ereignis. Er bezeichnet die Begegnung als
„anderes und spezielles Spiel“ und spürt sowohl Nervosität als
auch Vorfreude. Trotz seiner persönlichen Verbindung zu Jena
betont er: „Am Ende zählt auf dem Platz aber keine
Freundschaft mehr.“ Strietzel, der zuvor drei Jahre in Jena aktiv
war und dort die Kapitänsbinde trug, ist fest entschlossen, sein
Team zum Sieg zu führen.

Die Rolle von Erik Weinhauer und die
Niederschlagung der Konkurrenz

Die Herausforderung wird durch den Stürmer Erik Weinhauer
verstärkt, der zurzeit der Top-Torjäger der Liga ist und in den
ersten beiden Spielen bereits sieben Tore erzielte. Nach einem
historischen Fünferpack im Spiel gegen Hertha 03 stellt er eine



ernsthafte Bedrohung für die Abwehr der Greifswalder dar. Trotz
dieser beeindruckenden Leistung hat Strietzel in der
Vergangenheit gegen Weinhauer nicht verloren und möchte
diese Serie fortsetzen.

Sportliche Veränderungen und der neue
Weg

Strietzel wechselte vor der Saison 2024/25 von Jena nach
Greifswald, motiviert durch den Wunsch, sich sportlich
weiterzuentwickeln. „Es war eine Grundsatzentscheidung, die
Wohlfühloase zu verlassen“, sagt der 26-Jährige. Diese
Entscheidung basiert nicht auf finanziellen Überlegungen,
sondern auf dem Potenzial für persönliches Wachstum und
sportliche Herausforderungen. Nach einem holprigen Saisonstart
mit einer Niederlage und einem Sieg blickt das Team
optimistisch in die Zukunft.

Die Erwartungen für das kommende Spiel

Die Greifswalder streben in dieser Saison einen Platz oben in der
Tabelle an. Strietzel gibt zu, dass das Team noch
Verbesserungspotenzial hat, um den hohen Erwartungen
gerecht zu werden. „Wir sind dabei, uns die nötige Spielfitness
anzueignen“, erklärt er. Das Heimspiel gegen Jena wird als
Gelegenheit gesehen, um sich zu beweisen, denn „wir brauchen
uns sicher zu Hause nicht verstecken“.

Historische Begegnungen und die
Vorfreude auf das Match

Im Hinspiel der vorherigen Saison konnten die Greifswalder
eindrucksvoll mit 3:0 gegen Jena gewinnen. Diese positive
Erfahrung könnte dem Team Selbstvertrauen geben. Das
bevorstehende Duell ist nicht nur ein Wettkampf um Punkte,
sondern auch eine Möglichkeit, die Dominanz über einen
ehemaligen Rivalen zu demonstrieren und den Platz als



ernstzunehmenden Konkurrenten zu festigen.

Das Spiel wirft daher sowohl für die Spieler als auch für die Fans
wichtige Fragen auf: Werden die Greifswalder den positiven
Trend fortsetzen können? Kann Strietzel Weinhauer erneut
stoppen? Die Antworten werden am kommenden Spieltag auf
dem Platz gegeben.
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